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1 Und HiobH347 fuhrH3254 fortH3254, seinen SpruchH4912 anzuheben, und sprachH559:

2 OH4310 dassH4310 ich wäreH5414 wie in den MondenH3391 der VorzeitH6924, wie in den TagenH3117, da GottH433 mich
bewahrteH8104, 3 als seine LeuchteH5216 überH5921 meinem HauptH7218 schienH1984 und ich bei seinem LichtH216 durch die
FinsternisH2822 wandelteH3212; 4 wieH834 ich warH1961 in den TagenH3117 meiner ReifeH27791, als das VertrauenH54752

GottesH433 überH5921 meinem ZeltH168 waltete, 5 als der AllmächtigeH7706 nochH5750 mitH5978 mirH5978 war, meine
KnabenH52883 ringsH5439 umH5439 mich herH5439; 6 als meine SchritteH1978 sich in MilchH2529 badetenH7364 und der
FelsH6697 nebenH5978 mirH5978 ÖlbächeH6388 H8081 ergossH6694; 7 als ich durch das TorH8179 inH5921 die StadtH7176

hineingingH33184, meinen SitzH4186 auf dem PlatzH7339 aufstellteH3559: 8 Die JünglingeH5288 sahenH7200 mich und
verbargenH2244 sich, und die GreiseH3453 erhobenH6965 sich, bliebenH5975 stehenH5975; 9 die FürstenH8269 hieltenH6113 die
WorteH4405 zurückH6113 und legtenH7760 die HandH3709 auf ihren MundH6310; 10 die StimmeH6963 der VornehmenH5057

verstummteH22445, und ihre ZungeH3956 klebteH1692 an ihrem GaumenH2441. 11 DennH3588 wenn das OhrH241 von mir
hörteH8085, so priesH833 es mich glücklichH833, und wenn das AugeH5869 mich sahH7200, so legteH5749 es ZeugnisH5749 von
mir abH5749. 12 DennH3588 ich befreiteH4422 den ElendenH6041, der um Hilfe riefH7768, und die WaiseH3490, die6 keinenH3808

HelferH5826 hatte. 13 Der SegenH1293 des UmkommendenH6 kamH935 überH5921 mich, und das HerzH3820 der WitweH490

machte ich jubelnH7442. 14 Ich kleideteH3847 mich in GerechtigkeitH6664 – und sie bekleideteH3847 mich – wie in
OberkleidH4598 und KopfbundH6797 in mein RechtH4941. 15 AugeH5869 warH1961 ichH589 dem BlindenH5787, und FußH7272

dem LahmenH6455; 16 VaterH1 war ichH595 den Dürftigen, und die RechtssacheH7379 dessen, den ich nichtH3808

kannteH3045, untersuchteH2713 ich; [?]H34 17 und ich zerbrachH7665 das GebissH4973 des UngerechtenH5767, und seinen
ZähnenH8127 entrissH7993 ich die BeuteH2964. 18 Und ich sprachH559: InH5973 meinem NestH7064 werde ich
verscheidenH1478 und meine TageH3117 vermehrenH7235 wie der SandH23447; 19 meine WurzelH8328 wird ausgebreitetH6605

sein amH413 WasserH43258, und der TauH2919 wird übernachtenH3885 auf meinem Gezweig; [?]H7105 20 meine EhreH3519

wird frischH2319 beiH5978 mirH5978 bleiben und mein BogenH7198 sich in meiner HandH3027 verjüngenH2498.

21 Sie hörtenH8085 mir zu und harrtenH3176 und horchten schweigendH1826 aufH3926 meinen RatH6098. 22 NachH310

meinem WortH1697 sprachen sie nichtH3808 wieder, und aufH5921 sie träufelteH5197 meine RedeH4405. [?]H8138 [?]H8138 23
Und sie harrtenH3176 auf mich wie auf den RegenH4306 und sperrtenH6473 ihren MundH6310 aufH6473 wie nach dem
SpätregenH4456. 24 Ich lächelteH7832 ihnenH1992 zuH413, wenn sie keinH3808 VertrauenH539 hatten, und das LichtH216

meines AngesichtsH6440 konnten sie nichtH3808 trübenH5307. 25 Ich wählteH977 für sie den WegH1870 aus und saßH3427 als
HauptH7218 und thronteH7931 wie ein KönigH4428 unter der KriegsscharH1416, wieH834 einer, der TrauerndeH57 tröstetH5162.

Fußnoten

1. W. meines Herbstes
2. Eig. die vertraute Mitteilung, der vertraute Umgang
3. O. Knappen, Knechte
4. Eig. als ich hinausging nach dem Tor zur Stadt
5. Eig. verbarg sich
6. O. die Waise, und den, der usw.
7. O. der Phönix
8. Eig. geöffnet sein gegen das Wasser hin
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